
Das ehemalige Reichsmilitärgericht am Lietzen-
see in Charlottenburg von 1910 war in der Zeit 
des Nationalsozialismus Schauplatz schreckli-
cher Gerichtsprozesse. Nach Kriegsende wurde 
das Gebäude zunächst als Kammergericht und 
dann als Zweigstelle des Bundesgerichtshofes 
genutzt-Nach langjährigem Leerstand, konnte es 
2007 zu einem attraktiven Wohnensemble umge-
baut.werden. Mit den jetzt in Absprache mit der 
Denkmalbehörde erfolgten Umgestaltungen der 
Lobbies und Durchgänge konnte durch eine An-
näherung an die ursprünglichen Gestaltungsprin-
zipien (Lambris, Vertäfelungen, Wandvorlagen) 

und die Verwendung von auch im Originalbau 
verwendeteten Materialien (Eichenholz, farbige 
Steingutfliesen, Kalksteinplatten). Durch Spiegel, 
getischlerte Briefkastenanlagen und neue Leuch-
ten aus der prepon-Serie „Stresemann“ treten die 
neuen Eingangsbereiche mit dem Originalbestand 
in Kontakt und sind gleichzeitig deutlich moderne 
Interventionen.so wie wei ße Putz flä chen wie der. 
Durch Spie gel, ge tisch ler te Brief kas ten an la gen 
und neue Leuch ten aus der pre pon-Se rie „Stre-
se mann“ tre ten die neu en Ein gangs be rei che mit 
dem Ori gi nal be stand in Kon takt und sind gleich-
zei tig deut lich mo der ne In ter ven tio nen. 
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